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w8 – innen und außen
hier ist sie: die 250ste Ausgabe unseres Blattls. Wir 
selber hätten es gar nicht gemerkt, die liebe Lisi 
hat uns aufmerksam gemacht und angeregt, doch 
eine Sonder- oder Jubiläumsausgabe zu machen.  
Irgendwann 1993 dürfte die Idee entstanden sein, 
Ende 1993 oder Anfang 1994 war es dann soweit 
mit der ersten Ausgabe von druck8. „hiphopfinger 
und dj’s christof kurzmann/mr spock“ waren die ers-
ten im Heftl angekündigten Musiker:innen. „sa 22.01. 
ab 21:00“ und „100/aecht 80“ sind zudem vermerkt.  
Ab-Beginnzeiten gibt es schon lange nicht mehr, 
üblicherweise geht’s nur wenige Minuten nach der 
angegebenen Zeit los. 100,– Schilling Eintritt, für Mit -
glieder 80,– Schilling. Wir rechnen nicht um, lieber 
Austrofred, aber eine ungefähr zu diesem Zeitpunkt 
erstandene CD kostete so zwischen 150,– und 200,– 
Schil ling. Also müsste eine CD jetzt – bei durchschnitt- 
lichen Eintrittspreisen von € 25,– zwischen € 37,– 
und € 50,– kosten, tatsächlich sind es aber zumeist 
€ 15,–. Auch die geringeren Entstehungskosten be-
rücksichtigend, muss da jemand gewaltig verlieren.  
Peli und Wawo haben sich durch die gesamten 249 
Ausgaben gerackert, alles hochgeladen, die alten 
Ausgaben gescannt und ein paar besondere Artikel 
ausgewählt. Viel Spaß beim Lesen! 
 
Tolle Konzerte gab’s im Sommer auf der Außen-
bühne: aufgrund der brütenden Hitze mussten wir 
erstmals seit 20 Jahren rad&roll am Nachmittag ab-
sagen, hatten wir früher immer auf einen regen-
freien Tag gehofft, so wär uns am längsten Tag des 
Jahres Dauerregen am liebsten gewesen. Klakradl 
und Romanovstra waren genauso klasse wie die 
folgenden Mittwochskonzerte. Bezüglich der Bewer-
bung müssen wir uns halt noch „etwas einfallen 

lassen“, da sind wir nicht so gut wie der Nino aus 
Wien mit seinem Lied „Plurabelle“. An der Qualität 
kann’s nicht liegen, da haben viele Leute ganz 
schöne Momente versäumt.  
 
Auswärts gab’s auch jede Menge diesen Sommer. 
So haben wir in Gallneukirchen beim Klangfestival 
das „blödeste Instrument“ gleich doppelt in einem 
großartigen Konzert gehört. Mats Gustafsson und 
Delphine Joussein sind gemeinsam flöjter, Mats hat 
am Schluss des Konzertes seine Querflöte mit dieser 
Aussage hochgehalten. Nickelsdorf war wieder ein-
mal vielleicht zum letzten Mal, zum ersten Mal und 
ihm gewidmet ohne Hauner. Sylvie Courvoisier Solo 
und Tanja Feichtmair mit Hamid Drake – zwei der 
vielen Highlights. Schrattenberg – das allerschönste 
neben diesem großzügigen und familiären Meeting: 
4 Stunden DaueWennrregen am Freitag und ausrei-
chend Eierschwammerl am Kreuzeck. Und erst nach 
Redaktionsschluß haben sich ein paar waschaechte 
& friends nach Antwerpen aufgemacht zum Sum-
merBummer. 
 
Auch waschaecht wird im Herbst mehrmals aus-
wärts veranstalten: das Max Nagl Quintett und Hals 
werden im schönen Spiegelsaal im Schloss Puchberg 
auftreten. Und die Messthetics mit James Brandon 
Lewis im Alten Hallenbad in Gallneukirchen, vor al-
lem ein Muss für Fugazifans. 
Musik, Literatur, Kunst ist so vieles: Trost, Erbauung, 
Unterhaltung ... das alles bieten wir zu moderaten 
Preisen und wenn es sich finanziell nicht ausgeht, 
redet mit uns, wir lassen uns etwas einfallen.  
 
es grüßen die waschaechten
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Hurra, eine Jubiläumsausgabe steht an! 
Die brasilianische Musikerin Mariá Portugal ist Kuratorin des diesjährigen „unlimited“-
Festivals, für das sie den Untertitel „The Navel of the Dream“ gewählt hat. Sie präsentiert 
ein Programm mit rund 60 Musiker:innen aus aller Welt (die beteiligten Musiker:innen 
kommen aus 25 unterschiedlichen Ländern), wobei ein besonderer Schwerpunkt auf 
Künstler:innen aus Lateinamerika liegt. Ihr ambitioniertes Projekt vereint Musiker:innen 
aus unterschiedlichsten Szenen und spannt einen Bogen von experimenteller Musik, 
freier Improvisation und Jazz bis hin zu Electronica, Noise und Punk. Noch nie war eine 
Festivalausgabe so global und international ausgerichtet! 
Anlässlich dieser 40. ( Jubiläums)Ausgabe des unlimited-Festivals beginnt das Programm 
heuer bereits am Donnerstag, dem 5. November, um 19.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
des bis vor kurzem im Schl8hof  angesiedelten FAB Frauenprojekts mit einer groß an-
gelegten Ausstellung (Installationen, Designs, Fotos), an der ca. 15 Künstler:innen be-
teiligt sind. Und es finden auch schon zwei Konzerte statt: die US-amerikanische Per-
formerin Ka Baird wird eröffnen, gefolgt vom französischen Perkussionstrio OTTO rund 
um Camille Émaille. Der Eintritt zu dieser Eröffnungsveranstaltung ist frei! 
Neben dem Alten Schl8hof finden die Konzerte erneut in der Landesmusikschule sowie 
im Bildungshaus Schloss Puchberg statt. 
Sämtliche Programminformationen findet ihr hier: www.musicunlimited.at 
Die Festivalbroschüre wird auf Wunsch postalisch zugesendet!
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Buntes Treiben, so viele Räume, so viel 
Sein. Unten, oben, drüben – überall wird 
gelebt. Kreativität und Gemeinschaft er-
lebt. Eine Utopie.  
Es riecht nach Kaffee, Zigaretten und Frei-
Sein. Es fühlt sich an wie in einer anderen 
Welt. Sechzig Menschen, so vielfältig und 
bunt. So viele Qualitäten und so viele Le-
bensrealitäten. 10 Tage funktioniert der 
Geist hier am Alten Schlachthof so wie er 
soll. Alles im Flow. Es wird kreiert. Da drüben 
wird gemalt, dort genäht, musiziert.  
Lachen, tratschen, tiefe Gespräche und Ausge-
lassenheit. Es ist genug Zeit. Kein Zwang, kein 
Muss, lass es draußen. Das Innere nach außen. 
Es entsteht Unglaubliches. 
Zauber durch Wort, durch Instrumente, durch 
Ausdruck, durch Tanz. Egal was Deins ist. Ver-
zaubert durch die Vielfältigkeit des Mensch-
Seins. Wir haben so viel in uns, das Oktolog zeigt es uns 
so deutlich. Wie leicht sich das Leben hier anfühlt. So 
viel Inspiration auf kleinem Raum, es ist schön sich zu 
trauen, hinzuschauen. So viel schöpferisches Da-Sein. 
Wunderbares Ambiente, wundergutes Essen, die Bar 
nicht zu vergessen. Im Alten Schlachthof ist Platz für 
uns alle. Wie viel braucht es für das Gefühl von Freiheit?  
Einfach machen zu können, ohne Muss, ohne Druck. 
Dem Flow vertrauen, der Kunst geben, was sie braucht. 
Zeit fließen lassen. Gedanken fließen lassen. Austausch 
und Für-sich-Sein.  
Großes Danke an alle Helferlein, ohne euch würde das 
Alles nicht sein.  

Matea Kostron
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10 Jahre Oktolog –  
Ein Stimmungsbild
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Das GIS Orchestra (Go for Improvised Sounds) arbei-
tet mit dem Prinzip der dirigierten Improvisation. 
Eine Reihe vorab vereinbarter Signale koordinieren 
das Zusammenspiel einer rund 10- bis 20-köpfigen 
Besetzung. Die jeweils dirigierende Person ist 
gleichsam die Architektin des musikalischen Prozes-
ses, sie entwirft den Grundriss, während die Musi-
ker:innen die definierten Spielräume nach freiem 
Ermessen gestalten. Auf diese Weise lassen sich in-

Do 03.09.26 & Do 17.12.26 20:00 

GIS Orchestra

dividuelle Spontanität und konturiertes Klangerleb-
nis miteinander verbinden und wechselseitig be- 

16.01.          Léandre & Harnik & Kaučič 
20.01.         experiment literatur 
21.01.          Gunkl 
23.01.          HP Zinker 
04.02.         GIS Orchestra 
05.02.         Schl8hofball 
11.02.          Der Kuseng 
04.03.         Stefan Leonhardsberger 
24.03.         experiment literatur 
26.03.         Karlfreitag 
01.04.         GIS Orchestra 
14.04.         experiment literatur 
21.04.         Robert Palfrader 
12.05.         experiment literatur 
13.05.          Christoph Fritz 
22.05.         11. Welser VOIXFEST 
05.06.         Rad & Roll 22 
10.06.         GIS Orchestra 
16.06.         experiment literatur 
01.07.          GIS Orchestra

w8/s8 Vorschau
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Sibylle Kefer wuchs in Bad Goisern auf und ist seit 
ihrer Kindheit musikalisch geprägt. Nach Studien 
der Musiktherapie, des Jazzgesangs und der Ge-
sangspädagogik in Wien arbeitet sie als Musikthe-
rapeutin und Sängerin. Sie sang bei den Ausseer 
Hardbradlern und arbeitet seit 2006 mit Ernst Mol-
den, später auch mit Willi Resetarits und Christopher 
Seiler. Einem breiten Publikum wurde sie bei den 
Wiener Festwochen 2019/20 bekannt. 2024 erschien 
ihr Album „ma wü vü“. 
 

Fr 11.09.26 20:00   
Sibylle Kefer & Band | Vereter (solo) 

Vertreter bringt frischen Wind ins Wienerlied und 
erzählt aus queer-migrantischer Perspektive von 
Ausgrenzung, Widerstand, Zusammenhalt und Hoff-
nung. Die poetischen, eingängigen Songs verbinden 
persönliche Erfahrungen mit Humor und Selbster-
mächtigung. Vertreter ist das akustische Alter Ego 
des Wiener Musikers Pete Prison IV. Das Debütalbum 
„Ihr Seit Alle“ erschien am 21. März 2025 beim queer-
feministischen Wiener Label unrecords auf Vinyl.© Christoph Neubacher-Kefer

© Amela Ristić

 feuern. Auch 2026 veranstaltet GIS jeweils einen 
Don nerstag im Monat Workshop, Probe und Konzert 
in einem, wo jede:r willkommen ist, zum Mitspielen 
und/oder Mitsingen, zum Dirigieren oder auch zum 
Zuhören und Zuschauen. Die Workshops sind eine 
Kooperation des KV Koma im Alten Bauhof in Ot-
tensheim und des KV waschaecht im Alten Schlacht-

hof in Wels und sie werden abwechselnd in diesen 
beiden Spielstätten stattfinden. Das gemeinsame 
Klangerlebnis steht im Mittelpunkt, es gibt keine 
Noten, jede:r kann mitmachen, kein Virtuosentum, 
ein großer Spielplatz zum Zuhören und Experimen-
tieren! Du willst mitmachen?  
Dann schreib: gigi@ottensheim.at 

Impressum:  
Redaktion und Inhalt: KV waschaecht, Dragonerstraße 22, 4600 Wels  

Bankverbindung für Spenden in beliebiger Höhe: Kulturverein waschaecht, AT42 2032 0103 0000 0981 

Layout: Elisabeth Schedlberger; Fotocredits: zwadreileid, Druck: druck.at



Mo 21.09.26 19:30 experiment literatur 

Katrina Mogler | Antritt Stadtschreiberin 
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Mit einer Antrittslesung im Schlachthof begrüßen 
wir und begrüßt uns die neue Welser Stadtschrei-
berin Katrina Mogler. Die Autorin präsentiert Texte, 
spricht über ihre Arbeitsweise und gibt Einblicke in 
ihre Vorhaben und Pläne für die Zeit in Wels, die 
ganz im Zeichen neuer Impulse stehen wird. Aus-
schlaggebend für die Jury waren die hohe literari-
sche Qualität ihres eingereichten Textes, die sprach-
liche Präzision sowie das überzeugende Work - 
 shop-Konzept für die Arbeit mit Jugendlichen.  
Katrina Mogler wurde 1988 in Kärnten geboren und 
lebt heute in Wien. Sie ist Schriftstellerin, AHS-Leh-
rerin, bildende Künstlerin, Fachkraft für Prävention 
und Intervention bei sexuellem Missbrauch sowie 
Traumapädagogin in Ausbildung. Sie versteht ihr  

literarisches Schaffen als Beitrag zu einer verständ-
nisvollen, kritischen und offenen Gesellschaft. Wäh-
rend und im Anschluss an die Lesung besteht die 
Möglichkeit, mit der Autorin in anregende Gespräche 
und Austausch zu kommen. Wir freun uns enormst!

© Annette Koeppl

Mi 16.09.26 19:30 experiment literatur   

Ana Marwan & Sophie Lunra Schnack 

Heuer haben wir es mit den Bachmannpreisträge-
rinnen! Eigentlich peinlich für Wels, dass Ana Mar-
wan noch nie hier gelesen hat. Umso größer die 
Freude. Auch sie darf lesen, was sie will – den Preis-
text, aus dem letzten Roman „Verpuppt“ oder aus 
„Sei Erich“ (ohne Übertreibung das Schönste, was 
jemals über Hunde geschrieben wurde). Große 
Freude auch auf Sophie Lunra Schnack, und auch 
sie hätten wir schon lange einladen sollen! Sie 
wechselt ganz leichtfüßig zwischen den Zuständen, 
Genres und Sprachen. Ein Abend, der dem Namen 
unserer Reihe Ehre macht.

© Franco Volpi © Walter Pobaschnig
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Max Nagl, ein „Maverick“ der österreichischen Jazz-
szene, lässt immer wieder mit originellen Projekten 
aufhorchen. Drei Bläser (neben Saxophonist Max 
Nagl noch Trompeter Martin Eberle und Posaunist 
Phil Yaeger) plus Piano (Georg Vogel) und Bass (Gre-
gor Aufmesser), allesamt etablierte Größen der 
österreichischen Jazzszene, präsentieren ausgefeilte 
Arrangements. Die Improvisationen sind dabei ei-
gentlich nur schmückendes Beiwerk – im Mittelpunkt 
stehen die raffinierten, jeweils in einer anderen 
Stimmung gehaltenen Kompositionen. Nagls Kon-
zept kennt keine Vorbilder. Pastorale Klänge werden 
nicht vermieden sondern gesucht. Oft wird verhalten 
bis abgedämpft musiziert, ein andermal ordentlich 
aufs Gaspedal getreten, was dann die verschiedenen 

Mi 23.09.26 20:00 @ Spiegelsaal Schloss Puchberg 

Jazz im Schloss: Max Nagl Quintett

Melodiepartikeln furios durcheinanderwirbelt. Soli 
sind auf den Geist des jeweiligen Stücks zugeschnit-
ten. Für Ego-Trips hat diese Musik keinen Platz. Alles 
ist auf das alleinige Ziel ausgerichtet, die Komposi-
tion optimal in Szene zu setzen. 
Eine Kooperation mit dem Bildungshaus Schloss Puchberg. 

© Hannes Novohradsky
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Mi 07.10.26 20:00 
Shane Parish „Autechre Guitar“

Der US-amerikanische Gitarrist und Komponist 
Shane Parish ist bekannt für seine eigenwilligen 
Interpretationen und seine präzise Fingerstyle-Tech-
nik. Als Gründer der Avant-Rock-Band Ahleuchatistas 
und Mitglied des Bill Orcutt Guitar Quartet bewegt 

er sich zwischen Improvisation, Avant-Folk und ex-
perimenteller Musik“ experimenteller Musik und ra-
dikaler Auseinandersetzung mit dem Instrument. 
Mit Autechre Guitar überträgt Parish die Musik des 
britischen Elektronikduos Autechre auf die akustische 
Gitarre. Zehn Stücke aus der frühen Phase der Band 
werden dabei nicht einfach nachgespielt, sondern 
in filigrane Fingerstyle-Arrangements übersetzt. Was 
bei Autechre aus programmierten Rhythmen, digi-
tale Texturen und komplexen Strukturen entsteht, 
wird bei Parish zu unmittelbarer, körperlicher Gitar-
renmusik – eine intime Neuinterpretation, die die 
melodischen und emotionalen Qualitäten der Origi-
nale freilegt.

© Petra Cvelbar

Anna Laszlo, Stimme; Anna Anderluh, Stimme; 
Valerie Costa, Stimme; Amina Bouroyen, Stimme. 
 
Die ungekünstelte und berührende Performance der 
vier Frauen von Hals zeichnet sich durch ihre natür-
liche Ausdruckskraft und Direktheit aus, die dem  
a-cappella-Perfektionsmainstream trotzt. Sie scheuen 
nicht davor zurück, Risiken einzugehen. Während 
jede Sängerin Raum für ihre individuelle Stimme 
und Virtuosität lässt, verlieren sie nie den Fokus auf 
das harmonische Verschmelzen ihrer Stimmen und 
das feinfühlige Miteinander. Aus ihren Eigenkom-
positionen stürzen sie sich im freien Fall in kollektive 
Improvisationen mit punktgenauer Landung. Beflü-
gelt von dieser kreativen WagHALSigkeit und der 

Mi 21.10.26 20:00 @ Spiegelsaal Schloss Puchberg 

Jazz im Schloss: Hals

Energie des Publikums, entfaltet ihre Musik sich bei 
jedem Auftritt aufs Neue. Zusätzlich zu ihren cha-
rakteristischen Hals-Stücken interpretieren sie ori-
ginell arrangierte Werke aus den Genres Jazz, World 
und Neue Musik. 
Eine Kooperation mit dem Bildungshaus Schloss Puchberg. 

© Maria Frodl
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Mi 28.10.26 19:30 experiment literatur   

Nicolas Mahler
Den offiziellen Jahresabschluss beschert uns der Lei-
ter der schule für dichtung, Nicolas Mahler. Seine 
Literaturadaptionen als Graphic Novels sind nicht 
nur das Lustigste, sondern auch das Klügste, was 
man überhaupt lesen kann (eine steile These, 
kommt und widerlegt die Kuratorin!): Er konfrontiert 
Stephen King mit Thomas Mann, verbringt „Drei Wo-
chen mit Thomas Bernhard auf Torremolinos“ oder 
nähert sich Akira Kurosawa über einen meditieren-
den Frosch. An diesem Abend bitten wir Mahler um 
einen Lichtbildvortrag und fratscheln ihn über sein 
Kunstwollen aus (Standardfrage: Ist der Komödiant 
auch ein Tragiker?).

© Ali Ghandtschi

Do 29.10.26 20:00  
David Scheid „The Kabarettist“

Angenommen die Welt geht unter. Darf man dann 
darüber lachen? 
Mit gewohntem Instrumentarium reflektiert David 
Scheid in „The Kabarettist“: Was Kunst Bruder? Was 
Demokratie? Ist Satire Homöopathie für aus Ver-
zweiflung lachende Zwangspessimisten? Steht es 

© Antonia Mayer

um unsere Welt tatsächlich so schlecht oder ist das 
alles reine Hysterie? Bin ich tatsächlich ein linksra-
dikaler Hetzer, weil ich für Gleichheit aller Menschen 
bin? Ist meine Wokeness eine Gefahr für nachfol-
gende Generationen, oder hat man mir nur ins Hirn 
geschissen? Hoffentlich Letzteres. 
 
Schauspieler, Kaberettist und DJ David Scheid, auch 
bekannt aus der Mockumentary-Serie „Dave“, tourte 
mit seinem aktuellen Bühnenprogramm bereits 
durch ganz Österreich. 
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Do 05. bis So 08.11.26 
Festival Music Unlimited 40

Die brasilianische Musikerin Mariá Portugal ist Ku-
ratorin des diesjährigen Unlimited-Festivals, das 
unter dem Motto „The Navel of the Dream“ steht. 
Sie präsentiert ein Programm mit rund 60 Musi ke -
r:innen aus aller Welt, wobei ein besonderer Schwer-
punkt auf Künstler:innen aus Lateinamerika liegt. 
Ihr ambitioniertes Projekt vereint Musiker:innen aus 
unterschiedlichsten Ländern und Szenen und spannt 
einen Bogen von experimenteller Musik, freier Im-

Artwork/Design © Preto Matheus, Sao Paulo

Do 12.11.26 20:00  
Ina Jovanovic „Offline“

In ihrem neuen Programm „Offline“ räumt Stand-up 
Comedian Ina Jovanovic mit der perfekten Influen-

© Amer Productions

© Filipe Franco

cer-Welt auf und zeigt, dass wir alle selbst keine 
Ahnung haben, was wir hier tun. 
Von Followern, die sie bewundern, bis hin zur Fa-
milie, die fragt: „Ach so machst den Scheiß immer 
noch?“, kennt die Kärntnerin mit Balkan-Wurzeln 
den Balanceakt zwischen der Online- und der echten 
Welt nur zu gut. Sie führt das Publikum durch das 
Chaos der Künstlerin voller Hate-Kommentare, Leis-
tungsdruck und Männer, die bouldern.  
Ehrlich, humorvoll und direkt teilt Ina ihre Unsicher-
heiten über ihr Berufs- und Privatleben. 
Außer in der Liebe hat sie, laut eigenen Angaben, 
keine Probleme – hier werden die Männer nämlich 
sofort blockiert (klingt sehr nach commitment is-
sues, aber das ignorieren wir jetzt einmal).

provisation und Jazz bis hin zu Electronica, Noise 
und Punk. Anlässlich der 40. ( Jubiläums)Ausgabe 
des Unlimited-Festivals beginnt das Programm heuer 
bereits am Donnerstag, dem 5. November, um 19:30 
Uhr mit einer Ausstellung und zwei Konzerten. Der 
Eintritt zu dieser Eröffnungsveranstaltung ist frei! 
Neben dem Alten Schl8hof finden die Konzerte er-
neut in der Landesmusikschule sowie im Bildungs-
haus Schloss Puchberg statt.  
Programm und nähere Infos: www.musicunlimited.at 
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© Shervin Lainez

Sa 14.11.26 20:00 @ Altes Hallenbad Gallneukirchen   

The Messthetics & James Brandon Lewis 

2016 gründeten die drei Musiker Anthony Pirog, Joe 
Lally und Brendan Canty ihre Band The Messthetics. 
2024 tat sich das Jazz-Punk-Trio aus Washington DC 
für das gemeinsame Albumdebut mit dem in New 
York ansässigen Jazzsaxophonisten James Brandon 

Lewis zusammen. Joe Lally und Brendan Canty wa-
ren Mitglieder der sehr erfolgreichen und legendären 
Hardcore Band Fugazi, die zu Beginn der 1990er 
Jahre mehrmals im Schl8hof Wels gastierten. Fans 
und Medien waren ob der Zusammenarbeit des fa-
mosen Jazzers mit den klasse Rockmusikern begeis-
tert. Nach einer umjubelten Europatournee mit über 
150 Konzerten haben die Musiker jetzt ihr neues Al-
bum „Deface The Currency“ aufgenommen, das die 
Bisherigen in Sachen Energie, Sound und Songwri-
ting noch einmal toppt. Die Band hat sich zu einer 
beeindruckenden Einheit entwickelt, die mit kom-
plexen Unisono-Linien, kantigen Melodien und kraft-
vollen Improvisationen beeindruckt. 
Eine Kooperation mit Kulturverein KLANGfolger und  

Kulturpool Gusental.

lang das Comic-Magazin Franz the Lonely Austrionaut 
herausgegeben; seine Comics sind als Zines im Ei-
genverlag oder in Kleinverlagen, in Magazinen und 
Comic-Anthologien erschienen. 2023 erschien seine 
erste Graphic Novel „Mäander“.

In alljährlicher schöner Kooperationstradition übernimmt das jun -

ge Festivalteam den Literaturabend – kuratiert von Jana Waldhör, 

präsentiert im Rahmen des International Youth Media Festivals! 

Julia Klenovsky ist Comic-Künstlerin und Illustrato-
rin und lebt in Halle an der Saale. Sie ist Teil des 
Künstler:innenkollektivs Klimper sowie des Snail 
Eye Comicfestivals in Leipzig. 2027 erscheint ihr De-
büt „Leise im Garten das Feuer“ im Rotopol Verlag. 
Darin erzählt sie von drei Generationen von Töchtern 
und einem Kreislauf der gegenseitigen Sorge. 
Vinz Schwarzbauer lebt und arbeitet als Comic-
zeichner und Illustrator in Wien; seit 2023 ist er im 
Leitungsteam der KABINETTcomicpassage im MQ. Er 
hat zusammen mit anderen Künstler*innen 12 Jahre 

Do 19.11.26 19:30 @ Medienkulturhaus  

YOUKI-Lesung | experiment literatur  

Julia Klenovsky & Vinz Schwarzbauer

© Emma Louise Meyer © Vinz Schwarzbauer
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Der ganze Wahnsinn, der Blick und die Reise des 
Songwriters und Sängers Oliver Welter gehen tief, 
führen weit, nicht zuletzt in sich selbst hinein – und 

Licht und Tod in kleinen Portionen – hier wird ohne 
Vorbehalte mit den Mitteln der (Pop-)Musik einmal 
mehr die „human condition“ durch- und vermessen. 

Fr 27.11.26 20:00   
Naked Lunch

© ZoJo Media

Fr 20.11.26 21:00 YOUKI Nightline | unerhört!   

Black Sunzet | Räubertochter | fetz.fm 

Black Sunzet: Groovige Bassriffs, knallharte Drums, 
schwere Gitarre, kraftvoller, manchmal lyrischer Ge-
sang, Garage-Punk vom Feinsten, laut, aussagekräf-
tig, mitreißende Melodien, von Herzen kommende 
gesellschaftskritische Texte, Rebellion, der Traum 
von einer geschlechtergerechten Gesellschaft, frei 
von Hass und Diskriminierung.  
Räubertochter: Im perfekten, ganz natürlich rüber-
kommenden Timing knallt uns Räubertochters Rap-

Gesang die richtigen, brutal ehrlichen Worte aus 
dem Alltag einer 20-Jährigen rein. Über Perioden-
beschwerden, Berliner Sonntage, Pfannkuchen, Sex 
oder kapitalistische Zumutungen. Räubertochter und 
ihr Produzent Frisch bewegen sich so ungezwungen 
von Technorap über HipHop zu Klavierkompositio-
nen, als befänden wir uns im Zentrum eines Poten-
zials, das bereits frei von der jungen Leber weg um-
gesetzt wird. 

DJ-Kollektiv fetz.fm verbindet die Leidenschaft für 
Musik, der Spaß am Auflegen und die Motivation, 
gemeinsam fetzige Partys zu schmeißen, irgendwo 
zwischen Trance, Techno und Hardgroove – immer 
offen für Experimente! Gemeinsames Ziel: Orte der 
Freiheit und Freude, in denen alle willkommen sind 
und sich frei entfalten können, in denen Respekt 
selbstverständlich ist: no racism, no homophobia, 
no sexism.
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© Apollonia T. Bitzan

Do 10.12.26 20:00  
Maria Muhar „Mariannengraben“

© Apollonia T. Bitzan

Ein in die Jahre gekommenes Tankstellen-Bistro am 
tiefsten Punkt Österreichs, dem Mariannengraben. 
113 Meter über dem Meeresspiegel wandert, neben 
diversen Getränken, das Weltgeschehen über den 
klebrigen Tresen: Misslungene Grillabende, die Un-
fähigkeit aus einer EU-genormten Buttermilch -
packung zu trinken, hardcore Liebeskummer und 
die ewige Treue zum Verbrenner im Autoland Öster-
reich. Angetrieben von Melange und Marillen-
schnaps ist man bald bei den ganz großen Begriffen 
angelangt: bei Freiheit, Verantwortung und Gerech-
tigkeit. Bei Macht, Status und seinen Symbolen. Zu 
später Stunde scheinen sich die verhärteten Fronten 
keinen Millimeter mehr zu bewegen – nur das 
Sturmtief Herta nimmt zügig Fahrt auf die Tankstelle 
auf. Und während der Wasserspiegel steigt, begin-
nen auch im Mariannengraben die eben noch klar 

gezogenen Linien zu verschwimmen. 
 
Zwischen düsterem Schmäh und existenzieller Dring-
lichkeit schlittert Maria Muhar durch eine aberwit-
zige Reflexion über eine Zeit, die kaum mehr zu fas -
sen ist. Es sei denn, man packt am tiefsten Punkt an.

von dort dann wieder ganz weit hinaus. Die fast 
schon schicksalshafte Begegnung mit dem Musiker 
und Produzenten Wolfgang Lehmann beflügelte Wel-

ter mit ebendiesem in dessen Studio die verschie-
denen Layouts der Songs des neuen Albums „Lights 
And A Slight Taste Of Death“ fertig zu produzieren – 
freilich auch mit Hilfe der ewigen Gefährten Alex 
Jezdinsky (Drums) und Boris Hauf (Keys/Sax). Auf 
Tour ist die kongeniale Bassistin Romy Jakovcic mit 
an Bord des Sternenschiffs. Die neuen Songs sind 
wieder eine Tour de Force, sowohl fordernd und 
hart als auch zärtlich und umarmend. Eine intime 
Nabelschau, die von großen Balladen wie betörend 
schönen Liedern, großen, überbordenden, himmels-
stürmenden Pophymnen sowie von völlig unerwar-
tet expressiven Ausbrüchen geklammert wird.
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Peter Hörmanseder und Robert Stachel synchroni -
sieren ein Jahr, das sicher nicht wie das letzte war … 
Alle Jahre wieder, frech und unverblümt – Maschek 
blicken zurück, sie drehen wie immer den Wichtigen 
des Landes und des Jahres den Ton ab und reden 
drüber … 

Sa 12.12.26 20:00 @ Stadttheater Wels   

Maschek „Das war 2026“

Mit den besten Clips des Jahres aus „Willkommen 
Österreich“, anderswo oder bisher nirgendwo. 
Teils im Original, teils remixed, teils extended, über-
arbeitet, runderneuert – jedenfalls immer live. 
Das Maschek-Jahr 2026. 
Projiziert. Synchronisiert. Improvisiert. 

nötigen und angemessenen Radau. Eine einzigartige 
und unersetzliche Band am Höhepunkt ihrer Kunst. 
 
Punkinfizierter Indie-Rock mit entspannten, aber 
clever durchdachten Arrangements – dafür kennt 
man Mann aus Marseille. Mit ihrer neuen EP 
(kommt bald!) öffnet die Band nun jedoch die Türen 
zu einer kreativen Spielwiese: Der Sound wird brei-
ter, mutiger und reicht von düster-treibenden Post-
Rock-Stücken über rotzigen Indie-Punk bis hin zu 
großen, hymnischen Momenten. Das Gespür für bei-
läufig-zarte Melodien und schnörkellose deutsche 
Texte bleibt.

Kreisky vereinen angespitzten Kunst-Rock, existen-
zielle Inbrunst und verbale Giftigkeit auf eine so 
überwältigende Art, dass sie dem säkularisierten 
Musikfreund die Sonntagsmesse ersetzen. Ein No-
vum auf dem aktuellen Album „Adieu Unsterblich-
keit“ ist dabei, wie schnell und nachdrücklich die 
Band das Register wechseln kann. Diese Lieder bil-
den Momente der bitteren Erkenntnis ab, dunkle 
Geheimnisse, Epiphanien des Schlechten, Kipp-
punkte ins Böse, Reisen ins Herz der Finsternis und 
damit, wenn man so will, kathartische Musik zur 
verschissenen Zeit. Zelebriert wird auch nach mitt-
lerweile zwanzigjähriger Bandgeschichte mit allem 

Fr 11.12.26 20:00  
Kreisky | Mann aus Marseille

© Ingo Pertramer
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Mi 23.12.26 15:00 
Weihnachtscorner mit Wuzl-Turnier |  

Djaro & die anonymen Melancholiker | DJs: TBA

Wieder einmal das traditionelle Fest der Begegnung, 
durchaus katholisch-romantisch interpretierbar, wenn 
man es halt so haben möchte! Man* trifft sich aus 
allen „studentischen“ und sonstigen Richtungen kom-
mend bei diesem traditionellen Brauchtumsfest der 
guten Laune am Vorabend der totalen Besinnlichkeit. 
Wie es die Überlieferung besagt, wurde hier schon 
gelacht, getrunken, getanzt und gefeiert bis in den 
frühen Morgen. Und unter dem Baume sollen am 
folgenden Tag der einen oder anderen die Äuglein 
schon etwas früher als gewohnt zugefallen sein. Aber 

das ist ein Gerücht.  
Ab 15:00 Uhr wird jedenfalls in 2er-Teams gewuzlt, 
was das Zeug hält.  
(bitte anmelden per E-Mail bis spätestens Mo., 16.12. bei:  

office@waschaecht.at).  
Später dann (Einlass ab 20:00 Uhr): die wahnsinnig 
tolle Band: Djaro & die anonymen Melancholiker! 
Linzer Band, seit Ende 2023 aktiv. Zwischen rostender 
Industrie, hellen Tagen am Donaustrand, durchzech-
ten Altstadtnächten und der inneren Zerrissenheit ih-
rer Generation spannen sie ihre Musik wie einen 
schützenden Schirm über die Zuhörenden auf. Djaros 
Texte werden mit Akkordeon, Cello, Gitarre und Per-
kussion zu einer Klangwelt verwoben, welche die 
Liebe zur Musik als kollektives Erlebnis weiterträgt. 
Juni 2026 erschien ihr zweites Album „Stahlstadtpoe-
sie“. Und wer die Weihnachtscorner kennt, der:die 
weiß, wie das alles enden wird, nämlich gut :-) : Das 
wird eine Fetzngaudi passend zum Anlass, die die 
diesmal designierten DJs wieder in ein standesge-
mäßes early morning Finale leiten werden!

„Ein raffiniert und abwechslungsreich verschachtel-
tes Szenario, das Medienspott, Sozialkritik, Politsa-
tire und puren Nonsens zu einem grotesk-schrägen 
und dabei hochintelligent-gewitzten Spaß vereint.” 
(Peter Blau)

© Apollonia Theresa Bitzan
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Do 03. September, 20:00 | Freiwillige Spende in die GISkanne 
GIS Orchestra  
Fr 11. September, 20:00 | Vvk € 20,– KUPFticket.com 
Sibylle Kefer & Band | Vereter (solo)  
Mi 16. September, 19:30 experiment literatur |  
Ak € 10,– inkl. Suppe 
Ana Marwan & Sophie Lunra Schnack  
Mo 21. September, 19:30 experiment literatur |  
Ak € 10,– inkl. Suppe 
Katrina Mogler | Antritt Stadtschreiberin  
Mi 23. September, 20:00 @ Spiegelsaal Schloss Puchberg | 
Vvk € 22,– KUPFticket.com [<20/2] 
Jazz im Schloss: Max Nagl Quintett  
Mi 07. Oktober, 20:00 | Vvk € 18,– KUPFticket.com 
Shane Parish „Autechre Guitar“  
Mi 21. Oktober, 20:00 @ Spiegelsaal Schloss Puchberg | 
Vvk € 22,– KUPFticket.com [<20/2] 
Jazz im Schloss: Hals  
Mi 28. Oktober, 19:30 experiment literatur |  
Ak 10,– inkl. Suppe 
Nicolas Mahler  
Do 29. Oktober, 20:00 | Vvk € 27,– Öticket (zzgl. Geb.),  
KUPFticket.com 
David Scheid „The Kabarettist“  
Do 05. – So 08. November | Vvk div. – siehe KUPFticket.com 
Festival Music Unlimited 40  
Do 12. November, 20:00 | Vvk € 24,– Öticket (zzgl. Geb.), 
KUPFticket.com 
Ina Jovanovic „Offline“  
Sa 14. November, 20:00 @ Altes Hallenbad Gallneukirchen | 
Vvk € 28,– KUPFticket.com (Soli-Ticket € 40,–) 
The Messthetics  

Do 19. November, 19:30 | @ Medienkulturhaus  
YOUKI-Lesung | experiment literatur | Vvk siehe www.YOUKI.at 
Julia Klenovsky & Vinz Schwarzbauer  
Fr 20. November, 21:00 YOUKI Nightline | unerhört! |  
Vvk siehe www.YOUKI.at 
Black Sunzet | Räubertochter | fetz.fm  
Fr 27. November, 20:00 | Vvk € 28,– KUPFticket.com 
Naked Lunch  
Do 10. Dezember, 20:00 | Vvk € 24,– Öticket (zzgl. Geb.), 
KUPFticket.com 
Maria Muhar „Mariannengraben“  
Fr 11. Dezember, 20:00 | Vvk € 22,– KUPFticket.com [<20/2] 
Kreisky | Mann aus Marseille   
Sa 12. Dezember, 20:00 @ Stadttheater Wels |  
Vvk € 35,– Öticket (zzgl. Geb.)  
Maschek „Das war 2026“   
Do 17. Dezember, 20:00 | Freiwillige Spende in die GISkanne 
GIS Orchestra  
Mi 23. Dezember, 15:00 | Vvk € 12,– KUPFticket 
Weihnachtscorner mit Wuzl-Turnier |  
Djaro & die anonymen Melancholiker | 
DJs: TBA

http://kupfticket.com
http://kupfticket.com

